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GIOVANNETTI

Dä Schtil macht mir keine vo de Junge nai

Unsere Leser

Mein Schwager fuhr mit seinem Ge-
schäffsauto, einem Elektromobil, an
einem Sonntag von Wädenswil Richtung

Zürich. Verschiedene Automobilisten
wurden ungeduldig wegen des

langsamen Tempos des Elektromobils,
vor allem dann, wenn sie bei einer
Kurve nichf vorfahren durffen. Mein
Schwager wurde plötzlich von einem
Polizisten aufgehalten, der in freundlichem

Ton die Ausweispapiere zu
sehen wünschte. Die Kontrolle verlief
ohne Zwischenfall. Nachdem mein
Schwager seiner Verwunderung über
den unfreiwilligen Halt Ausdruck gegeben

hatfe, sagte der Polizist, es sei von
zwei Seiten die Meldung eingegangen,
drunten an der Seestrahe fahre ein
Elektromobil-Fahrer so langsam, er sei
wahrscheinlich betrunken, und die Polizei

möchte die Probe machen - Wer
also heute in gemächlichem 30-km-
Tempo durch die Strahen fährt, wird als
betrunken und als nicht normal betrachtet.

Der Polizist gab meinem Schwager
den Rat: «Kaufed Si sich en Cadillac,
dänn chan Ine das nie mee passiere!»

FK

Ich möchte ein paar kleine Mädchen,
die sich zufällig mit ihren Puppen vor
meinem Hause tummeln, fotografieren.
Da drängf sich der um viele Jahre ältere
Kaspar auch herzu und stellt sich mitten
unter die Kleinen. Wegschicken läfjt er
sich nicht. Da bitte ich ihn, die Zunge
recht weit herauszustrecken, damit ich
die Mitte des Bildes genau feststellen
könne. Wie er das getreulich tut, drücke
ich ab Die zweite Aufnahme können
wir ohne Kaspar machen. Gaudenz

Ob Sonne oder Regen -
Die Haut mit BLOC-MEN pflegen.

Jedem das seine

Es war an einem dieser Sommernachmittage,

die endlich etwas wärmer werden.

Ein Arbeiter in verspritztem Überkleid,

das Käppli schief auf dem Kopf,
ging gemächlich vom Konsumladen
gegen den Bauplatz, in jeder Hand, wie
ein nach unten gehaltener Blumen-
sfraufj, ein ganzes Bündel Flaschen, die
im Sonnenschein blitzten. Da waren rote
Limonade, die wie Rubin funkelte, matt-
orangegelbe und golden schimmernde
Säffe in klaren Flaschen, helles und
dunkles Bier in grünen Flaschen, und
dazwischen hing, alles geschickt in
starken Fingern verklemmt, eine weihe
Flasche Milch

Nur einen Augenblick sah ich all das,
als ich den «Zvierimann» kreuzte -
aber ich dachte ein Weilchen weiter :

ohne sein «Übersoll» zu verletzen,
durfte der Arbeiter die Pflasterkelle
beiseite legen, um die vielfältigen Wünsche
seiner Kameraden erfüllen zu gehen.
Und es gab im nächsten Laden nicht
nur ein rotes Einheitswasser (da ein Parfüm

«Stalins Atem» heiht, könnte es...
aber wir wollen nicht spekulieren),
sondern eine grohe Auswahl von Tranksame

für jede Kehle und jeden Durst.
Lafjt uns darauf ansfohen, dah wir

«nur» in einem arbeitsamen Ländli und
nicht im grofjen «Arbeiterparadies»

pen

bi

leben dürfen

Adrefjänderung

Beria, Siberia.

Die kleine Anekdote

Zu Giovannino Guareschi, Aufor von
«Don Camillo und Peppone», kam ein
Herr mit dem Anliegen, ihm bei der
Berufswahl seines Sohnes behilflich zu
sein. «Bitte, raten Sie mir, was ich meinen

Sohn werden lassen soll», sagte er.
«Der Junge hat für den Pinsel gleich
viel Talent wie für die Feder. Soll ich ihn
Schriftsteller werden lassen?»
«Selbstverständlich Schriftsteller » entgegnete
Guareschi. «Warum?» - «Weil Papier
billiger ist als Leinwand», erwiderte
Guareschi. Senior
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